
Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militärsanitätsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 50 (1942)

Heft: 52

Artikel: L'homme de confiance

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-548676

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-548676
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


III. Für alle Fiagen ziviler Natur jedoch würde sich der Rotkieuz-
Chefatzt direkt an die Präsidenten der iegionalen Sektionen
wenden. Dies wäre zum Beispiel der Fall bei den Hillsaktionen,
Geld- und Materialsammlungen, die fur die verschiedenen
Aufgaben des Roten Kreuzes notig sind. Mit diesem Vorgehen wurde
eine zu grosse Zentralisiei ung veimieden und den regionalen
Sektionen lhie Selbständigkeit gewuhileistet. Das Bezii kssekre-
tariat ei hielte jedoch Kopie dieser Konespondenz

Das von den iegionalen Sektionen tur die Aimee und die
Hilfsaktionen gesammelte Mutenal konnte in Depots, die von dem

Brigade- oder Beziikssekrctaiuat verwaltet winden, zentralisiert
werden.

Diese Sckielanate übernahmen damit von den regionalen
Sektionen einen giosscn Teil son deren adminisliativer Albeit.

Die Samanteivereine hingen fur alle administrativen Fragen
(Kuise, Arbeitsmethoden, Organisation usw.) von iluein Ver-
bandssekietarrat m Ollen odei dem kantonalen Komitee, das sie

selber eingesetzt haben, ab Dagegen wüten sie tur die Einteilung
ihrer Mitglieder (dies bedeutet eine Flage der Uebeieinkunft),
Geld- und Mateiialsammlungen und Hillsaktionen von der Rot-
kreuz-Scklion ihrer Region abhangig.
Dieses System bole die folgenden Voi teile:

a) Die Samariter vereine und die Bevölkerung wunden nur von einer

einzigen Instanz bearbeitet.
b) Alle regionalen Rotkreuzsektionen stunden in direkter Verbindung

mit dem Zentialsckielariat; nur fur die militärischen Fragen
wurden sie vom Bezu ksseki etar tat abhangen.

c) Die Temtonal- oder Bngadearzle und die Lcitei des Luftschutzes

wusslen, wohin sie sich Im Personal und Material wenden mussten.

d) Die delegieren Sanit.itsolli/ieie des Boten Kieuzes, die Tenitoiial-
oder Brigadearzte wurden über die notigen Kompetenzen verfugen,

um die Bildung und Ausbildung des freiwilligen Sanitätspersonals

zu kontrollieren.

Rekrutierung des freiwilligen Sanitätspersonals

Damit diese Rekrutierung gelingt, sollte jede regionale Sektion

für die Bildung und den Unteihalt von bestimmten Detarhemcnten

oder Foimalronen verantwoi 11 ich sein. So wurde z. B. der Sumaiiter-
verein Lausanne das Samariterdetachernent fur das Spital Lausanne

und vielleicht noch ein Delachcment oder einen Teil eines Detachc-

mentes fur cine MSA stellen. Die regionalen Sektionen der grossen

Städte winden die Detachcmente der MSA und der chirurgischen

Ambulanzen stellen, wählend die landlichen Sektionen und die der

Grenzzonen fur das Personal der lokalen Organisationen verantwortlich

wären. f
Diese Verteilung kann natürlich niemals als absolut autgetavst

werden; es handelt sich hier vielmehr um eine gewisse «Orientierung».

Kontrolle des Personals.

Die Kontrollen wurden auch weiterhin von den Kantonen und

dem Rotkreuz-Chefarzt getuhrt.
»

Diese neue Organisation wurde erfordern:

a) Reorganisation der Rotkreuzsektionen im vorgeschlagenen Sinne.

b) Bestreben, alle FHD der Kategorie 10, die gegenwartig 111 den

Sanitätsorganisalionen eingeteilt sind, als Mitglieder der Rotkreuzsektionen

oder der Samaritei vereine zu gewinnen. Dies würde

ermöglichen, die FHD immer wieder fur ihren Dienst zu begeistern

und die schlechten Elemente auszuscheiden.

c) Ausdehnung der Kontrolle des Rolkreuz-Chefarztes auf alle
Krankenschwestern und Spezialistinnen, über die er allein verfügen
sollte. Die Territorial- oder Brigadeärzte und die Leiter des

Luftschutzes mussten sich fur das Personal dieser Kategorie direkt an
ihn wenden. •

Die Ausführung dieses Programmes würde unterstützt, indem

1. die Zeitung «Das Rote Kreuz» durch eine weitere Verbreitung das

Propaganda- und Verbindungsorgan darstellen und zur Orientierung

der Sektionen eine Rubrik über Organisation und Tätigkeit
des Schweiz. Roten Kreuzes enthalten würde. Eine andere Rubrik
konnte der Verbindung der Sektionen mit dem Zentralsckretariat
dienen- Ideenaustausch, Richtlinien usw.

2. Das Zentral Sekretariat sollte mit den Sektionen lebendige person¬
liche Beziehungen unterhalten; es würde ihnen Referenten und
Werbematerial zur Verfugung stellen.

#

Die Bezirkssekretariate würden unter anderem drei Haupltätig-
keitszweige umschliessen

a) Administration und Finanzielles;
b) die Verwaltung des Materials;
c) die Propaganda fur die Rekrutierung neuer Mitglieder und die

Verbieitung der Zeitung

Die Bezirkssekretariate würden die regionalen Sektionen in ihrer
Arbeit unterstützen, dagegen würden diese, ihren Mitteln entsprechend,

an der Besoldung des Sekretärs beisteuern.
Es wäre zudem wünschenswert, dass alle Unternehmungen,

Weisungen und Korres|H>ndenzen, die die Rotkreuzsektionen betreffen
und von den verschiedenen Abteilungen des Zenlialsckietai iates oder
andern Stellen ausgehen, stets durch eine einzige und gleiche Instanz,
z. B. den Zentralsekrctär oder seinem Stellvcrtieter, an die Sektionen
weitergeleitet wurden.

Dies wurde eine grosse Einheitlichkeit in der Arbeit ermöglichen
und sich widersprechende Weisungen oder Doppelspurigkeiten wurden
vollständig verschwinden.

Eine solche Organisation wurde das Uebergehen von der
Fliedenszeil in die Kriegszeit ohne organisatorische Aendeiung ei
möglichen. Die Existenz eines Beizrkskoinitees vvaie jederzeit berechtigt;
denn die Rekrutierung beginnt schon in Fiiedcnszeiten.

Die Ideen, die wir hier entwickelt haben, weiden gewiss vielerorts

auf Widerstand slossen. Es wurde uns fieuen, alle Vorschläge
unserer Rotkreuzsektionen und der Samariterveieine entgegenzunehmen.

Wir hoffen, dass sie zahheich ausfallen und wir uns ihre Kenntnisse

und Erfahrungen zunutzen ziehen können. So werden wir das

Ziel, das wir anstreben, schneller und leichter erreichen.
IIptm. E Chnsleller, Adjunkt.

L'homme de confiance
Des Representants des prisonniers de guerre.

(Kxtiait de la Convention de Gen6vc.)

Art. h'i Dans loute localite oü se liouvctonl des prisonuicis de

guerre, ceux-ci seront autoiises ä designer des homines de conliance

charges de les repiesentei vis-a-vis des auloiites nulitaiies et des

puissances proleclriccs.
Celle designation seia soumisc ä l'appiobalion de lautoiitö mili-

taire. Les homines de confiancc seront cliaigcs de la reception et de

la repartition des envois collectifs. De meine, au cas oü les piison-
niers decideiaienl d'oiganiscr entie cux un syslüine d'assistance inu-
tuelle, rette organisation seiait de la competence des homines de

conliance. Dautie pail, ceux-ci pouiiont pietei leiu.s ollices aux piison-
niers pour facilitei leius relations avec les soeietes de secouis nicn-
tionnecs a 1 ai tide 7N

Dans les camps d'ollicieis et assimilos, l'olliciei pitsonniei de

guerie le plus ancien, dans le giade le plus eleve, seia leconnu coinine
intermediate entie les auloiites du camp et les olliciers et assiinilös

prisonniers. A cet eilet, il auia la laculte de designei un otliciei pn-
sonnici jiour assistei en qualitc dinteipietc au cours des conleiences
avec les autoi ites du camp.

Arl. hh Loisipie les honimes de conliance seionl employes comma
travailleuis, leui aitivite coinine icprcscnlants des piisonnicrs de

gueire devra etre coin|ttee dans la duiee obligatoiie du travail.
Toules facilites seront accoidees aux homines de confiance pour

leur coilespondance avec les autontes militaues et avec la Puissance

protectricc. Lette coirespondance ne seia pas liinilee.
Aucun iepresentant des prisonniers ne pouna tMie transferö sans

que le temps necessaiie lui ail ele laissf pour metlre ses successeurs

au courant des aflaiies cn cours.

Röle de l'homme tie confiance.

Officiellcment, dans tous les camps de prisonniers, il doit y avoir
un honnne de conliance, elu par ses camarades pour les representer

aupres des autoritös du camp.
Celui qui occupe un tel poste doit meriter en toutes circonstances

la conliance de ses camarades et celles des autoriles.
Cela n'est peut-etre pas toujours facile. Celui qui a l'intention de

bien faire son travail et de rester correct en toutes circonstances, ne

doit pas considerer cette place uniquement en vue des avantages

quelle procure.
11 doit ötre absolument impartial.
Ce doit etre un camarade dune probit6 et d'une moralitö par-

faites. Imbu de ses fonetions il doit servir d'616ment temporisateur
entre ses camarades et les autorit£s du camp.

Saoliaishaui ui. Hüch-uiidmep >»»
Herzt»- und Spltaltmdarf T*upto°

uod i 1U 11/

Krankanptiegeartlliel
uerbandmatertallen

Ausrüstung von fCrankenmobilien-Magazinen

Belieferung von Samaritervereinen, Luftschuttstellen und Ortswehren



Neuernennungen
Als Nachfolger für den kürzlich -verstorbenen Henrique Jos£

Monteiro de Mendoqa wurde Vizeadmiral Guilhermo Ivens Ferraz
zum Präsidenten des Portugiesischen Roten Kreuzes ernannt.
Vizeadmiral Ferraz war 12 Jahre lang Vizepräsident der Gesellschaft.

*

Die Führung des Schwedischen Jugendrotkreuzes übernahm
anstelle der von ihrem Posten zurücktretenden Präsidentin Ingrid
Sundström der in schwedischen Schulkreisen sehr bekannte Gymnasialdirektor

Gustaf Iverus.
*

Graf J. de Rohan-CHabot übernahm die Nachfolge des zurücktretenden

Generaldirektors des Französischen Roten Kreuzes Pierre
Gentil.

Clubs agricoles en Finlande
La Croix-Rouge finlandaise a mis ä la disposition de l'Adminis-

tration militaire en Garelie Orientale un million de marks pour
l'organisation de clubs agricoles ayant pour but d'intöresser la

jeunesse aux travaux de la campagne. Sept mille quatre cents jeunes

garijons et jeunes filles suivent actuellement des cours d'agriculture
sous la direction d'un nombre considerable de moniteurs.

t

II doit calmer les apprehensions et relever, par quelques bonnes
paroles, un moral döfaillant.

Jamais il ne se doit montrer hargneux et distant, mais bien aü
contraire, serviable et bon conseiller.

Sans avoir ä douter des distributeurs de vivres de la Croix-Rouge,
colis ou autres, il doit par un sage contröle trös effectif de sa part,
donner ä ses camarades l'assurance que tout est bien fait comme il
se doit.

II doit seconder les au tori lös du pays oü le camp se trouve et
leur adresser des rapports dcrils — s'il y a lieu — pour une meilleure
Organisation de son camp ou tout ce qui est susceptible d'apporter un
peu de mieux-ötre ä ses camarades ou concourir ä leur conserver,
dans les souffrances de la captivitö, un mcilleur moral.

C'est presque de l'apostolat, me direz-vous alors?
Non c'est tout simplement, ce que beaucoup n'ont pas encore

compris, continuer ä faire tout simplement son devoir.

Schweiz. Rotes Kreuzr Kinderhilfe
Am 17. Dezember erteilte Oberst Remund, Rotkreuzchefarzt, der

Konsultativen Versammlung des Schweiz. Roten Kreuzes, Kinderhilfe,
eingehend Bericht über Ergebnis und Verlauf der Aktion.

Richtigstellung
In Nr. 51 unserer Zeitung wurde auf der vierten Seite, «Schweiz.

Rotes Kreuz, Kinderhilfe», die Gesamtsumme der Einnahmen um eine
Million zu hoch publiziert. Die Gesamtsumme ergab Fr. 5762799.14
und nicht 6762799.14. Auch ein Säcklein mit einer Million wurde zu
viel gezeichnet. Die Redaktion.

Soldaten-Weihnacht 1942
Zum vierten Mal stehen unsere Wehrmänner an Weihnachten im

Felde. Frauen und Töchter haben im stillen die Vorbereitungen für
eine einfache Weihnachtsbescherung getroffen.

Schweizervolk, unterstütze diese Aktion und bezeuge damit
unsern braven Soldaten erneut deine Dankbarkeit.

Aktion Soldaten-Weihnacht 1942

Bern, Monbijoustrasse 21

Postcheckkonto III 7017.

Lebensmittel-Depots in Genf

Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz in Genf hat grosse Depots
errichtet, um die aus verschiedenen Teilen der Alten wie der Neuen Welt
eintreffenden Lebensmittelsendungen für die Kriegsgefangenen zu sortieren und
weiterzuleben. Unsere Bilder zeigen den Auslad von Lebensmittelsendungen,
die aus Argentinien eingetroffen sind und nun durch das Internationale
Komitee vom Roten Kreuz an die Kriegsgefangenen weitergeleitet werden. —

Le Comit6 International de la Croix-Rouge ä Geneve a crC6 d'immenses
entrepots pour trier et r£exp6dier les envois de vivres, qui arrivent des diffe-
rentes parties de l'ancien et du nouveau monde, et qui sont destines aux
prisonniers de guerre. Nos reproductions montrent le dfechargement de cohs
de denrCes alimentaires, d'origine argentin, que le Comit6 International de

la Croix-Rouge se charge de faire parvenir aux prisonniers de guerre.
(Photo ATP-Bilderdienst.)
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